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318 Beiprecdhungen
Biologie erungemein Iruchtbare U3  er unDd anD-

YNom Zellverband 3U MM HnDdividuum. {haf  erer Läßt Die KXüämpfe DieDder auf-
on Dr. ÖSteche 80 (160 HBerlin leben, in Denen nDe Des HYahrhunderts
1929, O©pringer. Seb 4.80 OSardinien miftf Difa feine GSelb{tändigkeit

CaNg-. Cüdliches anDd un NMieer, JarDdinifch-er FTitel Des es Läßt zunäch{t nicht PL=
Fennen, Der erraljer reDden mikd. (Sr{it italienitch beißblütige MNienfohen, mitffelalter-
beim Yefen irD einem Das PFlar nD zugleich liche Rultur biiDen Den rarbenfprübhenden Hah-
auch Demußt, Daß Die Überf{chrift nicht beion- INeN, in Dem Die gemaltige Selbftzerftörung

men{chlicher ache abipielt, Die |OLießLich DDLCDers glücklich gemwmählt ALd VProf. Öteche bietet (Soffes alleinigem HKichtertum nieDerfinkt. ÖNiteine vergleichenDe MAnatomie un Dbhyfiologie itarFer Benüßung liturgifcher Terte irD DasDer Siere, auch pflanzliche Örganismen {inD
gelegentlich berbeigezogen, 10 äbhnlich iDie Chriftentum mi£ Dem Hachefrieb Der gerallenen
DaAs in jeinem eDrDu „SrunDdriß Der 2300 Stafur Fontrajitierf. Um Der Seiden  aft

Diefer enichen nahbezufommen, beimwmegtLogie” bereits bat (r Läßt Die Yatur Die Daritelung in itänDigen Sefühlsitürmen,als Srfinderin aur£frefen unD mi zeigen, IDie
nach Den beiden Drinzipien: Differenzierung ina  —_ irD DDN Dem unaufhörlichen Sortfijjimo
Der einzelnen Xebensleiftungen UnD gleichzei- ajit befäubtf. Ilanchem Yefer IL mobhl mebr

epilche Kuhe ermün{fcht, Die Dem Segen-fige Aentralifierung, AaUSsS Den SEinzeligen 3 ‚ tänDdlicdhen überläßt, Das Semüt in Z28alungerit Die „Aelverbände”, Jeiner HilDde- bringen; Yiebhaber DPS Lyrifch bemweagtenLUNGg nach, unvdoltkommen zenfralifierfe Yndivi-
uen, enf{tanden 11nD, ND IDIie Durch geiteigerfe CSchilderns unDd SErzählens iDerDen entfzückt jein
»enfralifierung Die voltommenen NnDdividuen Stang 5. J.
un zuleßt Der en berausgebildet 1L VPaulus. (Sin Apoftelroman DDN EDen %)dem Htenfchen IC Die ibm gebübhrenDde ler 80 (462 Daderborn 1929, CSchSö-einzigartige Stelung als bemwußte VDerfönlich- ninab. Seb 6.50Peit, als einziger „ J0 bemwußter“ zuerFannt$.
Diele JItethode hat ibr Sutes: jie macht Die Sder rreien anfa)ıe enf)pringt Das CScoick-

Jal Cheklas Die DDN Daulus mit Semalt VDLCCchilderung on ziemlich trocener Sachen Dem Schictfal Des Tempelmädchens bemwmabhrtjehr anziehbenD un verftänDdlich, befont auch
Die in Der Ytatur Der Dinge nieDergelegte (JC= r  Ceanfänglich erofi{ch gerärbfe COmüär-
mwmaltige Aernunftfarbeit; ber 10 Eönnte Dazu merei rür Saulus-Daulus erhÖöht ICH \püter
verleiten, Die alrenDe Aernunft in Den AUT bingebenDden ASerehrung Der CSchülerin Des

Apoftels. Zheklas Seftalt liefert Den üul-Dingen jelb{t 5 en IDAS nı  h£t in Der (b=
Iicht Des VBerfaffers 5 liegen \Qeint. %)Jie baften Cinfchlag Der DejonDers Beginn
ndung DPS S 9oDes“ bat Die “tatur er nicht bervortrift. O©päter geht Die Srzählung in epI»=
gemacht. QHier lejen Dir, mwie IN  — gemobhnt iche MAusmalung DePS biblilchen Berichts u  44  ber,

Den 10 In gemwählter orm vergegenmwaärtigt.iit. Daß „eInNe MmÖöbe nı  ht Itirb£, iDenNn jie HeionDers Der religiöfe Cyntkretismus Derteilt. jonDern reitlos in Die beiden Tochter-
zellen übergebht”. I$Sas it enn noch Der STDD, paulini{cdhen Ummelft i{t m€ Cachtenntnis unDd
uUnDd 31DAr Der natürliche, IiDeNnNn Die völige AMuf- Bildkraft gezeichnef. Stang . J.
Iöfung eines nDdividuums Feiner itY %)Jie er Sternenbaum. Sin “Koman DDON„Aelverbände“, aur Die Der Fitel binmeift, D  e  J ScoOhnact 80 (213 Heler-jinD IDIie Der errajjer jelbit in Der Darftel- 1930 Sakob Heagner. Seb Ylung anDeutet, mweiftfer nichts als unvolltommen
zenfralijierfe Der vbereinbheitlichte InDividuen, 5)as Buch afmet Lautferleit unD DE Die
Feinesmwegs Anfammlungen DDN vielen nNDiIDi- KXindheit eines ZaifenkEnaben ilt ®

einem SedichHt voll Iyriicher GCGüßigtleit eIDDT-uen, IDIe InNnd  —-” Dem J8inrt nach Dermufen Den %)Jie primitfiven ASerhältnifje Des 53n 1DPönnte. Abgefehen DDN Diejer Sefabhr Der JICGB
Deufung ijt Das BHüchlein jeines ebr arbeiterlebens, DPesS SindDdhofes, Der CSohneide-

mübhle unDd Tifchlermerkftatt find DDN Der Dich-reichen UND puo‘.'enben3nbn[tef 5 emprehlen. terliebe DurchHaus nicht verFlärt unD DDCH mitfSrankS.J. einem beimlichen DPulsichlag erfülf. Über YdemNRomane erhebt Der Sternenbaum, Der Chriftbaum,
Die KHache Der Öhberardesca. “Homan Der in Den unenDlichen Himmel empormwmächft,

aUSsS OGardiniens Heldenzeit DDN u D I aur Defjen Dunklen en Die Sferne brennen,
NCath SO (365 S Sinfiedeln 19929, Die Sterne einer übermenfchlichen Chönbheit

unD ütigen ASorjehung. Sp Darf auch SuppisBenziger. Seb O
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Kindheit in märtfienßaftefl ZYeife zUm glüc- Bitterleit Die Mtutterkirche baren He
lichen nDe Fommen. S, Stang S. J. linnung. %Jer religiös unDd biftorijch gebildete

KXatholik irD Durch Dieje Saga DD  =1 religiöfenQulas Han Sin Arbeiterroman DDN arl $oiDden unDd AKingen Dreier Senerationen eines
Dof 80 (558 Hnnsbruct 1930,

Tyrolia. Seb ı ( proteitanti|chen Pfarrergefhlechts ergriffen
unDd erbauf iDerDen. UnDd jeden irD Die

Sin tarkes Talent, JUung unDd gärenD, ber KXraft DPsS Eünftlerifchen Seftaltens ÜDermültfi-
verfprechenD. (Ss iIt Doifenbar viel au  R Der gen Reine einzige Der Seiten ijt inlpira-
eigenen CEntwiclung Des Arbeiterdi  fers in tionsloje Zechnit, je  De bringt SeinDbeiten Der
Dem Sebensgang DesS Yıuras QHain, unD 10 mweif Seelen{childerung unDd Yandihaftsdarftelung,
iit Der “Homan voler $leben unD FonEreter (Se- unDd Das in einer CSprache, Die |chlicht unD reich
taltungstraf£. ber im Überfdhmwang, Der zugleich E 2350hl gebt Peine IpannenDe HanDd-
au CD in Der affektvollen Sprache ofrenbartf, lung Durch Das umrtrangreiche 34SerE ber Die
Yucht InNnDDTer zupiel in jeinen “Koman CEntwicklung C Saras DDN altte/tamentlicher (Sp-
rangen, 1D Daß itellenweije anı auliche RX@enntf- jeßesherbheit AUT mweiten, befreiten Öopftes- unDd
nNnIsS unDd Yebenserrfahrung %as »iel ijt Jiächitenliebe, eine Cntraltung, Die in Sobhn
boch geftectt:; Die Yebensentfaltung Des ND (SnFel JicH ausmirEtt, muß jeDes religiöje
beutigen VProletariers Durch alle KXrijen U Semüt In KBHann Iqhlagen. Dazu Fommt Der
qOriftlichen HDeal. $ıufas Hain gebht Durch LQ= Heiz DPesS unbelbannfen SanDdes, Sappmarfken
LigiÖöte Anfecdhtungen uUnD erofi Zirrungen, mif jeinen Birfen, ITordlichtern uUnD O)itter-
IC Ssübhrer eines attiviftilchen Arbeiterfoli- nachtsionnen, Die WÜberfüle Derionen Der
DArCiSmus, \cQheitert äußerli IIiantkelmut Ummelt, CScomwebden unDd Slappen, DD  =] Dfarrer
unDd Yerrat jeiner Setrolg  aft, finDet ber bis u RXnecht ND UL RXindsmöörDderin, alle
geraDde Durch JCißerfolg unD $oiDen Den 2Veg IInD eigenartig In Charakter unNDd Schickfal.

oft zurüch Handlungsmweife UunD Cha ang
rafttermandlungen inD mifunfer geivalt)am,
Das VDroblembhafte nicht völlig gemeijltert, ber ie ei (Sin “Homan unjerer »eit
Das Buch bietet DOCH 10 viel SefjelnDes un DDN IMIalter DD YCtolo 80 (9858

HBerlin 1920, »10lnay. 5.50Dichterijch Startes, DDL Ylem manche Yiafur-
(hilderungen UnND Kinderizenen 1inD 10 rarbig (Siner Der gereierfifen Deutichen %)Jichtfer
uUnD gemütvolL, Daß INan aur Die iDeitfere nf- QOreibt einen „Roman unjerer eit”,
altung Diejes Fernfatholificdhen Erzühlers (Ge= Läßt Den Seiit Der Segenmwart mitf Dem Der Yior-
Ipannt jein muß Eriegszeif ringen. Sder alten »eit IC DIieS. Stang STJ' Übles nachgejagt : ‘jie IDAL (eelenlos maferia-
Sara MHlelia. KRoman DDN Hildur Dire- iIti1CH hbeuchlerifch unD verlogen, bombaftifch

Lius. 80 (509 Jitünchen 1930, Bect patriofi{ch unD oitfel befrieblam ; aur rofi|ch
M geb M 8.50 {eruellem Sebief, Das rür Den KRomandichHter
A)Jer ASerlag Berrt bat uns Iqhon eine pratti{ch Das wichtigite i{t, CLE prÜDe,

Heihe wertvoler norDdifcher “Komane Dermitf- Die Sittlichtkeit verDerbenDe ScoOeuklappen-
telt: in Der reinfühligen Überfeßgung Des QiSerEs Srziehung Der RinDder, verdrängte unberfrie-
Der IO meDdifcdhen Dichterin Direlius IQenEt Digte Serualität Der jJungen S)ltänner unDd
111sS eine Derle Der MNtenfhenfchilderung, Deren NtädchHen, moralil1qhe „Schweinerei” Der QSer-

beirateten unfer Dem Cchein bürgerlicher 2ohl-erzitü Das Neligiöfe UE Sara Alelia, Die
jungePfarrerswitmwe in Dem iOhmwmebifdhenLapp- anf{tänDigFkeif. ASerförperung Diejer 1  en
lanD Des beginnenDden 19. YahrhunDderts, refjelt alten eit i{t “tora, Die nach FfünfunDdzmwanzig-
unenfrinnbar Den Yefer ibr egjen unD jähriger Che Die CScheidung ureil 10
Cchicjal, auch Durch Das S?oben DDN CSobhn Die Sreiheit Des $’iebeslebens Der eit
unDd Entel beiDde Dfarrer in KXapplanDd Yür {iCH forDerf, in Z3Sirklichkeit ber Die alte
inDaltet bre itarEFe Jteligiojität. Diele NReligio- CSntartung unfer Der Yitaste Des “Neuen HA  ber-
ifät i{t natürlich profeltanti|her AUrt, nı  h£t NULC iteigerf. 3Or e ine gegenüber, DIie eue

in Den aüußern, inDijferenten Sormen, ionDern »eif, Die Zulunft. eglje 2e2Uu2 Seneration bat
auch m Rern Die Hibel ijt einzige Slaubens- Seele, ijt ehrlich Jachlich nüchtern, jle Dient in
quelle, Das iubjektive (Sriebnis Der Sriöfung phrajenlojer Arbeit unD ungef{pieltem Helden-
unD Begnadung irD U Angelpunkt, Doch fumm Dem ISaterlanD, 10 i{t erofi{ch-jeruell n
irD nirgenDs Der Natholik geFränegt rühlen; berangen, Yrüher WVertehr er|part ibr QYSer-
Das über mandhen CGzenen leuchtenDde Fatho- Drängung UND 3 mwmangszuftänDe. 3 mwijcdhen

Heliquiarlaterndhen i Bild einer ler Yiora HND ine \ mankt Thomas Der Qe=


